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FR ſts denn noch nicht genung? gehts denn 
N nicht bald zum Ende⸗ 
— Wein Ott, ich ſehe wohl ſehr 
FN ſchlechte Beßrung ab / (Haͤnde 
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Ihr / die ihr umb mich ſteht / erwaͤgt doch meinen 
Sagt / überwiegt der Tod ein ſiches Geben nicht? 


Ae Ahr geht mein Dod / gelichter 


Schab! zuczertzen I geſchicht 
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Gaß Bunſch und Lehre ſtets vor 1 Augen 
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I * 
GR gute Nacht! es geht zum Enter / 


Vorder Keichengarredigt 


Der Kampff iſt aus / der Sieg iſt dar 
Die Jammer ⸗Stunden fliehn behende / 
Ich bin nunmehr dem Himmel nah; 
Mein Abſchied iſt gewiß gemacht / 
Drum ſag ich freudig: gute Nacht. 


2 
Nun gute Nacht / ihr herben Schmertzen 
Die ihr den muͤden Leib geplagt: 


Ihr bringt mir zwar den Stoß zum Hertzen ; 


Doch weiß ich ſchon / was JEſus ſagt: 
Sein Tod vertilgt des Todes Macht 
Drumb ſag ich willig: gute Nacht. 


3 
Nun gute Nacht / ihr matten Glieder 
Geht hin und legt euch in das Grab 
Kein Creutze drückt euch kuͤnfftig nieder 
Das GOtt bißher zu tragen gab. 
Ihr ſeyd nunmehr zur Ruh gebracht 
Drumb ſag ich billig: gutt Nacht. 


* 
Nun gute Nacht! Getreues Hertze 
Das mich bißher geliebet hat. 
Ergib dich nicht zuſehr dem Schmerkes 
Und deuck an G Ottes weiſen Rath: 
Dort werden wir zuſammen bracht 
Drumb ſag ich zeitlich: gute Nacht. 


5 
Zu guter Nacht! betruͤbte Waͤyſe 
Vor die ich alle Sorge trug 
Sind jetzt gleich Thraͤnen deine Speiſe 
Doch lebe from und werde klug. 
Gott iſt auch auff dein Heil bedacht: 
Drumb ſag ich creulich: gute Nacht. 


9 

Zu guter Nacht ihr werthen Lieben? 
Der Himmel wird uns wider ſehn. 

Drum maͤßigt euch in dem Betruͤben; 
Was H Ott thut das iſt wohlgeſchehn. 

G Ott iſt / der für euch alle wacht / 

Drumb ſag ich ruhig: gute Nacht. 


Nach 


Mach der Beichen⸗NPredigt 
ARI A 


eute mir / und morgen dir. 
So hoͤrt man die Glocken klingen 
Wenn wir die Verſtorbnen hier / 
Auff den GOttes⸗Acker bringen 
Der Begrabne rufft herfuͤr: 
Heute mir und morgen dir. 
2 


Meute roth und morgen tod. 
Unſer Leben eylt auff Ilüͤgeln 
Und wir habens taͤglich Noth 
Daß wir uns an andern ſpiegeln. 
wie bald ißt man Aſchen Brod? 
Heute roth und morgen tod. 4 


3 3 
Eines folgt dem andern nach / 
Niemand findet einen Burgen; 
Und die Frucht die Adam brach / 
Wird uns alle noch erwuͤrgen: 
Jeder find ſein Schlaff Gemach 
Eines folgt dem andern nad. 
* 4 
Menſch! es iſt der alte Bund. 
Fuͤr den Tod iſt gar kein Mittel. 
Biſt du heute noch geſundp / 
Denck an deinen Sterbe⸗Kittel. 
Morgen faͤllt / der heute ſtund. 
Menſch / es iſt der alte Bund. 


5 = 
Ach! wer weiß / wie nah mein Tode 
Ich will ſterben / eh ich ſterbe. 
So wird mir dir letzte Noth / 
Wenn ſie kommet nicht ſo herbe. 
Küfte mich dazu / mein GOtt. 
Ach / wer welß / wie nah mein Tod. 


1 6 
Stelig / der in Chriſto ſtirbt / 
Deßen Tod wird gar zum Leben. 
Wer ſich umb ſein Blut bewirbt / 
Kan den Geiſt getroſt auffgeben; 
Weil er alſo nicht verdirbt. 


Seelig / wer in Ehriſto ſtirbt. 
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